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Frieden oder Waffen⸗ 
ſtillſtand? 

Die Berliner Preſſe beſchäftigt ſich mit dem 
angeblichen Plan des Fünferrats, wonach dieſer 
zuch für die Zeit nach dem Inkraftireten des 
Friedens vertrages eine teil weiſe Aufrecht 
erhaltung des Waffenſtillſtandes er 
wäge, weil deſſen Bedingungen nicht vollſtändig 
erfüllt worden ſeien. Die „Deulſche Allo. Zig.“ 
ſchre bt u. g. hierzu: Der Frieden iſt Selbſizweck 
der Waffenfſtillſtand nicht. Die Entente ſcheine 
den Zwieſpalt im Friedensvertrage zu erkennen, 
ja ſogar den urſächlichen Fehler noch ins Unend 
liche vergrößern zu wollen Je länger die Ralifi 
kation ſich hinziehe, defto mehr verftärke ſich dos 
Gefühl, als ob fich die heutigen Ententeſſaals⸗ 

mãänner vor dem Frieden fürchten. Der Friede 
bedeute den Wederbeginn des geiſtigen Kampfes 
Aber die Entente ſei noch völlig auf Kreg und 
Gewall eingeſtellt und ſehe ſich außerſtande, ein 
he Wellbild aufzubauen. Bleibe alſo der 

affenftillſand aufrechtexhalten, ſo ſei jeden 
Augenblick mit Klündigung und Vormarſch 
zu rechnen. Dieſer Waffenſtillſtard, unwider— 
leglich und fürchterlich, wie er ſei, bilde eine 
Wane Illuſtration zum lezten Programmpuntt 
es Wahlaufrufs, mit dem die ſramzöſiſchen 

So ialiſſen in den Kampf gehen: „Alldemeine 
Abrüſtung in allen Ländern, von denen Deuiſch— 
land den Anfang machen muß“ 

Auf eine Anfrage Lord Robert Cecils hat 
Harmsworth im engliſchen Urterhauſe mil⸗ 

eteilt, man hoffe, daß der Friedensvertrog von 
erſailles a m 11I November, dem Jahres 

lage des Waffenſtillſtandes, in Wirkſamkeit 
treten könne. 

Der Sonderberichterſtalter des, Echo de Paris“ 
in Waſhington meldet, es werde der öffentlichen 
Neinung in Franlreich nicht gelingen, die repu 
blikaniſchen Senatoren in irgendeiner Weiſe zu 
beeinfluſſen. Die Chefs der republifaniſchen 
Oppofilion erllären, jedem, der es hören wolite, 
daß der Friedensvertrag von Ver— 
ſailles in der jeßzigen Form nicht 
rätifiziert werde. Sie erklären auch, daͤß 

die Kongreßſeſſion automaliſch Anfang Dezember 
zu Ende gehe, und daß die unmutelbar darauf 
wieder eöffaete Tagung ſich nur mit immer 
amerikaniſchen Fragen, haupiſächlich mit der 
induſtriellen und ſozialen Kriſe beſchäſtigen werde. 

SZiume für Otalien gegen Vexrzicht 
auf Cirol. 

Beachtung findet ein Vorſchlog, den der ila⸗ 
lieniſche Kore pondent des „Daily Telegraph“ 
in der Fiume Frage macht, um eine Löſung durch 
einen Ausgleich herbeizuführen. Der Korreſpon 
dent ſagt, daß die Gegend von Fiume mit Aus— 
nahme von Suſal italieniſch iſt. Daher würde 
es möglich ſein, einen Aus tauſch durchzuführen, 
woduſch Italien auf Tirol, das ées nicht braucht 
verzichtet und im Austauſch dafür Fiume erhält, 
Die Frage iſt wichtig, ob der Korreſrondent 
dieſen Voiſchlag aus eigenem Antrieb macht oder 
ob er ihm von der italieniſchen Regierung ſouf⸗ 
fliert wo den iſt. 

Echo de Paris“ erfährt, daß Frankreich bei 
der Waſhingtoner Regierung erneut Schriuée in 
der Fiume⸗Frage unternehmen wolle. DrUnter 
ſtütung Englands ſei es ſicher. 

Die internationale Arbeſtskonferenz. 
Die internatſonale Arbeitskonferenz, die unter 

dem Schutze des Vöblkerbundes ſieht, hat, 
wie ſchon gemeldet, in Waſhington bereits be— 
onnen; 31 Staaten ſind in ihr vertreten. Die 
egrüß ungsanſprache namens der Vereinigten 

Staaten hielt der Staateſekretär des Arbeits⸗ 
winiſteriums Wilſon, der erklaͤrte, die Konfe⸗ 
renz ſei der erſte gemeinſame Ausdruck der 
Mächt⸗, um die Aufgaben der ſoialen Arbeit 
u etſüll n Die Verhältniſſe des Arbeiters zum 
rbeitgeber müßten auf dauernde Formen be— 
ründet werden, micht aber durch gewalt⸗ 
amen Umſturz. Die Pflicht der Organi— 
erung der Konſerenz beruhe auf einem ſyſtema⸗ 

liſchen Njbau. Dieſes Werk könne jedoch nicht 
eher beendet werden, bevor nicht der Völkerbund 
gebildet ſei. 

Die Liſte der deutſchen Delegierten 
zur Waſhingtoner Abeitskonferenz ſteht nun end⸗ 
ültig feſt. Als offizielle Ver reter der deulſchen 
egierung reiſen nach Waſhington: Staatsſekretär 

a. D. Dr. Auguſt Müller, Reichewirtſchaſts⸗ 
miniſter a. D Rudolf Wiſſell, als Vertreter 
der Gewerlſchoften der ſtellverſretende Vorſitzende 
des Gewerkſchaflsbunde? Graßmann, als Ver— 
reter der Unt rnehmerorganiſotion Direktor Regen⸗ 
bogen, Kiel; als Sachverſfändige reiſen mit von 

der Regierung Geh. Oberredierungsrat 
Dr. Lehmann, Geh, Regieruugsrat Dr. v. Le⸗ 

winſti, Proſeſſor Dr. Ernſt Francke, Profeſſor 
Di Alfred Manes. Als techniſche Berater der 
Arbeiterverbaͤnde ſind beſtimmt die Arbeiter 

ſekretäre, Abgeordneter Erkelenz und Brauer, 
ſowie Fräulein Hanna. Beirat ſür den Unter⸗ 
nehmervertreter iſt Dr. Tänzler. 

Wer ſiegt in Rußland? 
Die Nachrichten, die in den letzten Tagen über 

die Kewpfe in Rußland eingelauſen ſind, laſſen 
nmicht llar erfennen, ob die Belämpſung des Bol⸗ 
ſchewismus Fortſchritte macht oder ob die Offen 
ſive der Generäle Judeninſch, Denikin und Koli⸗ 
ſchaf an einem tolen Punkt angelangt iſt. Oſt 
meldet der Telegfzoph Erſolge Temtins, die in 
bolſchewiſurſchen Heeresberichten in Abrede ge 
ſtellt werden. Daß die Gegenoffenſtve der Roten 
Armee noch nicht ihr Ende erreſcht hoben kann 
wie geſſern ous dem Hauptquarier Judeniſch' 
gemelden munrde, geht aus nachſolgender Prager 
Meldung der P. A. T. hervor: 

Das iſchechiſche Vreſſebüro erſährt aus 
Moskau, 8. November: Nach ſchweren 
Kämpfen bei Petersburg wurde die Ar⸗ 
mee Fudenitſch' am 2 d Mas, geſchlagen. 
Die Note Armee beſetzte Ropſza und Gat⸗ 
ſzynag, was zur Folge hatte, daß Jude⸗ 
nitſch den Rückzug antreſen mußte, die 
Verwundeten ſowie ſehr viel Waffen und 
Kriegsmaterial zu ücklaſſend. Der Rück⸗ 
zug erfolgt ſo raſch, daß die Rote Armee 
kaum nachſolgen aun. Bisher wurden 
einige tauſend Gewehre, über 100 Ma— 
ſchinengewehre, 
eine loloſſale Menge Kriegsmaterial er⸗ 
beutet. Zudenitſch zieht ſtih an der ganzen 
Front, vom Firnſchen Meerbuſen bis 
Luga, zurück und ſchleppt alle Männer 
mit 

Aus Moskau wird ferner nach Wilna gemel⸗ 
det: Bolſchewiſtiſche Blätter pom 2. d. M. hrin⸗ 
gen die Nachricht, daß an der Front Denik uns 
Orel wieder von den Bolſchewiki 
beſetzt worden ſei. Im Gegenſatz hierzu 
ſteht eine Meldung aus Berlin, aus der hervor⸗ 
geht, daß Denilin ſiegreich vormarſchiert. Es 
heißt darin: Das „8 Uhr Albendblatr“ erſährt 
aus Zürich: Denikin teilt durch Funkenſprüch 
mit, daß ſeine Truppen in der Gegend von 
Tambow upd Woroneſh die Operations 
armee der Sowjets vernichtet und 10000 Rot⸗ 
gardiſten gefangen genommen haben. Die Armee 
Senilins dückte bis auf 60 Klm. vor Kurſtk und 
hinter Brianſt 130 Klm. vor. 

Ein neuer Aufſtand in Petersburg. 
Wilna, Movember. (Pat) 

Aus Petersburg wied gemeldet: Die 
bolſchewiſtiſche „Prawda“ berichtet, daß 
in Petersburg der Aufſtand der Sozial⸗ 
revolutionãre unterdrũckt worden ſei. Vald 
darauf ſei jedoch ein zweiter Auſſtand 
aus gebrochen, an dem außer Arbeitern die 
Rote Garde teilnahm. In den Straßen 
der Stodt wurde gekämpft. Trotzki ordnete 
die Auflöſung der Soldotendelegiertenräte 
an. Auf ſeinen Beſehl wurden die Kom⸗ 
muniſten aus der Front gezogen, gegen 
welche die Notgardiſten ſind. 

Aus Smolenſsk wird gemeldet: Ein 
bolſchewiſtiſcher Eiſenbahnzug wurde vor 
der Stat on Sabortniki, zwiſchen Smolens! 
und Wite bsk, von Gegenrevolutivnären in 
die Luft geſprengt. 

Noch eine Mahnung 
an die baltiſchen Truppen. 

Berlin, 83. November. 
Die deutſche Reichsregierung hat an die Trup⸗ 

pen im Baltikum, welche ſich weigern, dem Be 
ſehle zur Rückkehr in die Heimat Folge zu lei— 
ſten, noch eine Nahnung geſandt, in welcher es 

eißt: — t tera weiß, daß die ver 
werflichſten Jrreführungen angewandt 
worden ſind, um die Truppen im Baliikum von 
der Heimkehr abzuhalſen und um weitere Heeres 
angehörige herbeizulocken Man hat ihnen geſagt, 
die Reichsregierung müſſe ja unter dem Druck 
der Forderungen der Enlente ſich-den Anſchein 
geben, als arbeite ſie mit allen Mitteln auf eine 
Raäumung Leitlands und Litauens hin, im Grunde 
aber ſei ſie mit dem Vorgehen, wie es die Ei— 
ſerne Diviſion und ähnliche Verbände betreiben, 
vollklommen einverſtanden. Das iſt eine Lüge! 

geßen 30 Geſchütze und k 

Es gibt nur eine einzige Politik der Reichsregie 
rung in den Oſifragen, und die heißt: Heraus 
aus dem Baltikum! Alles andere ſieht ſie 
als eine verbrecheriſche Abenteurerpoliuk an, die 
jetzt ſchon das ganze deutſche Volk in die ſchlimm 
ſſen Bedrohniſſe geführt hat und drauf und dran 
iſt, weitere unendliche Schwierigkeiten und Ge— 
fahren herbeizubeſchwören. Teshalb hat ſie zu 
den letzten unerbittlichſten Mitteln gegriffen, um 
die Irregeſührten und Verleiteten in leßter Siunde 
zur Beſinnung zu bringen: indem ſie jeden ſür 
fahnen flüchtig und in kürzeſtem Verfahren ſei⸗ 
ner deutſchen Staatsangehörigkeit 
für verluſtig erklärt, der nicht ſpäreſtens bis 
zum 11. November auf deulſchen Boden zurück 
gekehrt iſt. Das bedeutet, daß jeder, der die 
Rückkehr verweigert, ſeiner ſämtlichen Verſor⸗ 
aungsanſprüche in Deutſchland verluſtig geht. Er 
b kommt weder militäriſche Bezüge irgendwelcher 
Art, noch Invaliden⸗ noch Alterarente, und er 
hoat keine Anſprüche auf Unterſiützung, wenn er 
verwundet oder drank wird. Wenn er nach Deutſch 
land zurücklehren will, gilt er als Landfremer 
und wird wegen Fahnenflucht beſtraft. 
Im Ausland iſt er den Maßnahmen der ſfrem 
den Regierung preisgegeben, ohne daß eine Re— 
gierung ſich ſeiner annimmt. Auch ſeine jetzige 
oder zukünſtige Frau und Kinder ſind 
eine Deutſchen mehr oder werden es 

nicht; auch ſie verlier n den Anſpruch auf irgend 
eine Fürſorge von deutſcher Seite. Dies gibt die 
Reicheregierung denjenigen noch einmal aufs ein— 
dringhchſte zu bedenken, die im Baltikum ſtehen 
oder ins Baͤllikum wollen und die trüben Aus 
ſichten nicht achten, die ihr Tun für das Vater 
land und für ſie ſelbſt nach ziehen muß. Der 
Augenblick iſt näher als ſie glauben, wo ſie in 
dem ſchweren nördlichen Winier ohne Zufuhren 
an Munition, ohne Verbandzeug der Wut der 
erb tierten Völker jener Länder hilflos ausgeſetzt 
ſein werden. Noch einmal, ehe das Schlimmſte 
kommt: Heraus aus dem Baltikam! Zurück in 
die Heimat!“ 
Der Oberbefehlshaber Noske hat jede Un 
terſtüßzung der im Baliikum beſindlichen Regie 
rungen und Truppen, insbeſondere durch Anwer— 
bung Lieferung von Material, Waffen und Le— 
bens mitleln ſowie durch Propagonda verboten. 
Durch Verſügung des Reichs wehrminiſteriume 
wurden in Berlin viele Werbebüros für die bal— 
tiſchen Truppen geſchloſſen. Die Büroleiter wur 
den verhaftet. Dasſelbe Los hat auch die We be 
büros in Potsdam, Fürſtenwalde und Kuſtrin 
getroffen. 

Deutſch⸗litauiſche Verſtänbtgung. 
Wilna, 4. November. (Pat) 

Aus Kowno wird gemeldet: Zwiſchen der 
deutſchen Behörde und der luauiſchen Regierung 
iſt eine Verſtändigung erzielt wo den, wondch 
eine neutrale Zone geſchaffen werden ſoll. Die 
Station Radziwiliszti bleibt ſolange in deutſchen 
Händen, bis die deutſchen Truppen aus dem 
Baltikam die Heimreiſe angetrete n habemn. In 
Joſieni wird eine Kommiſſion tätig ſein, deren 
Aufgabe es iſt. Reibungen zwiſchen litauiſchen 
und deutſchen Truppen zu vermeiden 

Die Truppen Bermondts haben Szado w 
beſetzt. Blättermeldungen zuſolge herrſcht in der 
Armee Bermondis Zerſetzung. Ein Teil der 
Truppen hat beſchloſſen, ſich unter den Befehl 
der deutſchen Zentralregierung zu fellen und in 
die Heimat zurück ukehren. Die Deuſſchen ver 
laſſen den linken Flügel der Bermondtſchen 
Armee. 

Sejim. 
Sitzung vom 4. November. 

Das Haus beſchaͤſtigt ich mit dem Bericht 
der Kommiſſion für Arbeilsſchutz über den Bera 
arbeiterſtreil in Sosnowiee Die Grube „Renard“ 
befindet ſich in Zvangsverwaltung 

Abg 8dziakt erklärt, daß die Kommiſſion 
beantrat, daß das Miniſterum ſur Handel und 
Idene die Streitfragen binnen 18 Tagen 
erledige. 

Abg. Pietrzyk beſpricht die Einelheiten 
des Ausſtandes und erklärt, daß die Suuation in 
den Gruben ſo geſpannt ſei, daß man jeden Au— 
genblick den Ausbruch des Generalſtreiks erwar⸗ 
ten könne. 

Vieminiſter ſür Handel und Induſtrie Stras⸗ 
burger erklärt, daß die Anſprüche der Arbeiter 
gegenüber der Zwanzsverwaltung gemildert wer⸗ 

den müſſen. Was die Anhäufung von Kohle im 
Sosnowieer Kohlenbecken betrifft, ſo befinden ſich 
dort tatſächlich 86000 Tonnen Kohlen Die Ur— 
ſache der Nichitbeſörderung der Kohlenmengen 
liegt im Mangel an Wagoons, die zur Herbſt⸗ 
zeit gewöhnlich zur Karioffel und Rübenbeförde— 
rung verwendet werden. Nach den Verhandlun⸗ 
gen mit dem Verkehrsminiſter werde ſich aber 
dieſer Uebelſtand bebeben laſſen. Vorderhand ſol⸗ 
len Autos zur Kohlenbeförderung in Anſpruch 
genommen werden. — 

Bezüglich der Arbeitsloſigkeit in 
Lande behauptet Abg. Tomczak daß kaum 
1. der Geſamtzahl der Arbeiter Beſchäftigun 
habe, während 300,000 arbeitslos ſind. Esſ 
Pflicht des Saates, ihnen zu helfen, hierzu ſelen 
aber 200 Millionen Mark nötig. 2 — 

Abg. Ziemieneki erklärt, daß troß der 
Beſſerung in der Konjunktur die Zahl der in der 
Induſtrie beſchäftigten Arbeiter verſchwindend 
klein ſei und ſich fiändig verringere. Die Gruünde 
für die Arbeits loſigkert ſeien nicht in der Arbei⸗ 
termaſſe, ſondern in den Bedingungen zu ſuchen, 
in denen die ganze Geſellſchaft und Bevölkerung 
lebt. Die Zahl der Arbeusloſen werde weiler 
wachſen, da mit der bolſchewiſtiſchen Regierung 
ein Vertrag über die Rückt hr der Geiſeln abge— 
ſchloſſen worden ſei. Außerdem müſſe man eben⸗ 
falls mit der Rückkehr der Gefangenen aus 
Deuiſchland rechnen. Bezüglich der Höhe der 
Unterſtützungen erklärt Redner, die e müſſe ſo 
hoch ſein, daß ſie eine wirkliche Hilfe darflellen 

Rach kurzer Debatte wird das Geſetz in zwel⸗ 
ter Leſung mit den eingebrachten Renderungen 
angenommen. Der Antrag der Kommiſſionsmehr⸗ 
heit über die Verlängerung der Zeit der ESlei⸗ 
ſung von Unterſtützungen von 13 guf 28 Wochen 
wird abgelehnt. Dagegen wird der Antrag des 
Abg. Wozn eki angenommen, wonach die Regie⸗ 
rung berechtigt iſt, in Ausnahmefällen für ge viſſe 
Oruſchaſten oder Perſonen und Familien das 
Recht auf Unterſtüßungen um einen Monat über 
die genannte Zeit zu verlängern. Dangach wird 
das Giſetz en bloce in dritter Leſung ange—⸗ 
nommen. 

Es wird nun die Ausſprache über 
Die Verpflegungsfrage 

eröffnet. 
Abg. Ereis zewſkti führt aus, daß die 

bisherige Verpflegungsaktion auf haiben Mß⸗ 
regeln baſierte. Wiſtgalizien habe kaum 13 
Waggons Getreide geliefert, ſpäter 63, während) 
aus dem Poſenſchen monatlich etwa 2000 Wagons 
geliefert wurden. Im Radomer Bezirk war zur 
Beſchaffung des Getreides eine Straf rpedition 
nötig. Es wird über Kartoffelmangel geklagt, 
während in Skalmierzyce 1, Millionen 
Zentner Karroffeln, die von ſettenhändlern 
im Poſenſchen angekauft worden waren, ver⸗ 
fault ſind. Dazu führt der freie Handel. Die 
Behauptung, daß der freie Handel dem Getreide⸗ 
mangel abhelfen wird, teifft nicht zu denn die 
Getreid einfuhr aus Rußland nach Konareßvolen 
hat ſich bereits vor dem Kriege geſteigert. Heute 
liefert uns Poſen Getreide, dafür müſſen wr 
jedoch Galizien Litauen, Weißrußland und u ſere 
Armee ernähren. Bei der gegenwvärligen Riio⸗ 
nierung, d. h. 180 Gr. ſaäglich pro Perſon, 
fehlen uns noch 70000 Waggons Ge— 
treide. Deshalb ſollte man ſich nicht wundern, 
daß die Stadtbeoblkerung und die Regierung die 
Sequeſtrierung fordern. In ſeinen weiteren 
Ausführungen behguptet der Reoner, daß die 
Regierung an den Mißerfolgen in Sach n des 
Getreidemonopols nicht ſchuld ſei, Das Monopol 
habe der Regierung nicht die Moͤglich eit gegeben, 
das Getreide zu erfaſſen. Es habe ihr hdur ge⸗ 
ſtattet aufzupaſſen, daß das Getreide nicht ver⸗ 
kauft oder ausgeführt werde. Es werde bee⸗ 
bauptet, daß die Landleute das Geſreide nicht 
abgeben werden. In dieſem Falle dürfe keine 
Halbheit im Geſetz vorkommen Es müſſe ein 
Geſetz angenonmen werden, das die größte 
Garantie daſür bie et, daß die Verfügungen 
der Regierung auseführt werden. 

Abg Barlieki wieft der Regierung vor, 
daß ſie bei den Verbandlungen übr eine ſo 
wichtige Angelegenh it abweſend iſt Der Redner 
beantraot, die Regierung aufzufordern, daz ſie 
im Seim ihre Stellung in der Beroflegungefage 
beleuchte. 

Aba4. Geiſtl. Starkiewiez ſchließt ſich den 
Worten des Abg. Barlieki an und ſpricht ſi h im 
Namen der Natiodalen Vo kovereinigunz gegen 
das Regierungspojekt über die Sequeſtcieraagg 
des Getceides aus, da ſeiner Meinung nach 
dieſes Projekt die Kraft der Regierung üb rileige. 
Zur Durchführung des Projekts ſel ine andere — 
Adminiſtraͤuon nötig, als es die uaſtie iſt 
Redner prole nert gegen den Vor vurf, daß der 

polniſche Bauer ein Shleichhändler ſei usd den 
ge viſſer 9 Hunger im Lande verſchulde. Ein 

Prozeniſatz nir verweigere die Liefecung des 
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Kon ingents aus Bss villiakeit. Dieſes ſeien 
Verräſer, die man beſtrafen müſſe. 

Hierauf wird die Autſprache unterbrochen 
Domerstag. um 4 Uhr vadm tiagẽ, findet eine 

5* jtzum des Sj ſtatt die ausſchließ 
A Berpfleguneſftage dewidmet ſein wird 

Se Maꝛſchall macht bekannt, daß im Luf⸗ 
er machnen 2 Tage der Miniſter fur Approo 

ſation ernannt werden wird, dem man Jeit 
laſſen müſſe, damit er ſich vorberciten lönne, 
um Stellung zu desſelben nehmen zu können. 

Lokales. 
9 BVodz,den 6.Robemoer 1919. 

Einſchrãnkung des Perſonenverkehrs 
aauf den Eiſenbahnen. 
Aus Warſchau wird uns unterm 65. d. M. 
eelegraphiert: 
Das Miniſterium für Eiſenbah ſen macht be 

: Zwecks Freiſabe einer größeren Anzaͤhl 
n Lokomotiven für die Beförderang von 

ebensmitteln undHeizmaterial beab— 
Fehtigt das Verkehrsminiſterium vom 10 Novem 

ber ab zeilweilig für die Dauer von 10 
Dagen den Perſonenve kehr einzuſcheünken. Die 

ummern der Züge, die von Zeit zu Zeit den 
elehr auſrechterhalten ſollen, werden von den 

Bahndiretlionen belanut zegeben werden. 

lelder und Schuhe fur arme Kinder Der Reichs usſchuß fir Kinderſchez ethle t von 
der ameriteniſchen Reitangsabteilunz die Näach 
cicht daß der Dampfer Ltia“ die erſte Par ie 
wermer Kleſderſtoffe, Schuhe, Suü upfe, Nah⸗ 
an KRuspe und Nadeln von London nach 

nig ſchafft. Im ganen ſoll der Reiche aus 
üß für Ainderſchuß 200000 Paar Schuhe, 

0 Paat Strumpie, 400 O00 Jar) Kleirer⸗ 
offe ſor ie eine entſpech nde Menge Nihgarn, 
adeln und Knöpfe zur Vetleſlang unier den 

Mudern erhallen. Die Bitelung wird ſoſort 
unach dem Enntreffen der erſien Sendung vorge⸗ 
nommen werden. 
Ameritaniſche Kleider Da ſich dlele te⸗ 
Iftriele Maßgleder des Hates der Arbeiterberufs 

bãude nicht gemeldet haben um von den ame⸗ 
aniſchen Kleidetn eiwa⸗ zu erh alten, wud vom 
—* brlanut gegeben, daß der letzie Verteilun ze⸗ 

g der komm ude Sonnabend iit. Die Kleider 
3 den Piftaſiraße 13 von 9 Uhr früh bis 

Uhr nachn iltags auegegeben werden. Spatere 
Mllama ionen bleiben unberüct ich it Die abrig 
gebliebenen Kleidungs ſücke werden dem Haupt⸗ 
verteilunge komitee uruck ? geben werden 

Das Feſtprogſamm ſür die Feier am 
Sonntag Polniſche Blätter berichten über das 
von Feſtaue ſchuß aufgeſtellle Programm der 
* anläßlich der Au hebung, der Ollu— 

b 
palion. Danach werden um Uhr ſrüh in allen 
Goltes häuſern Feſtgottesdienſte abgehalten Ia 
der Heilig Kreuztirche findet außerdem Goltes⸗ 
dienſt für die Schuijugend und in der St. Sia⸗ 
—* Koſtla Kache ein feierlicher Gottesdienſt 
mi anſchließender Einweihung einer Gedenltaſel 
ſtjt. Im reebyterium vor dem großen Allar 
wirden die Vertteier der Staais-⸗ und Kommu 
nolb börden ſowie die Mitglieder des Feſtaus⸗ 
ſchuſſes Aufftellunz nehmen Nach Beendigung 
bes oitesdienſtes birdet ſich ein Feſtzug in 
— Poltzei zu Pferde und 
zu Zuß, die Feuerwehe mit Orcheſter, der Feſt⸗ 

chuß, de Schulen, die Geiſtlichleit, die Ver 
lreſe der Siaais und Kommunglbehöt den, die 

Forſters Hannchen. 
* Roman von B Roͤrden. 

Sie mußlen ſich ſeinem Willen fügen. 
—88 dem Giaſen verlleß Hermann Rohde das 

6. 
Die Nacht war dunkel, vur hin und wieder 

—— MNen ſrahl duch die Wot 
Mihrere Laternen frahlten auf der Strafße 

ihr otgelbes Licht gqus· Die LEndenhofener bat⸗ 
ten ſich zahlreſch derſammelt, um der Feftnahme 
8 aAnns, des entſprungenen Zuchthäuslers, bei⸗ 
mi vhijen. As ſie jetzt aber den Grofen Mox an der 
Seile Rohdes das Haus v tlaſſen ſahen ſchwie 
gen ſie alie und druck en ſich ſcheu zur Sele 

Se einen der Gendarmen zur Seite — der Graf 
ite ſich auf der Straße verabſchiedet — den 
ieſchulzen an der Spitze, ſo ging Hermann den 

Weß enlang. — 
och einmal wendete er ſich nach dem Häus⸗ 

chen zurlct dag fein Weih bewohme 
Das lleine Fenfſer ſah we em heller Stern 

in das nächiliche Dunkel hinaus. 
ermaun lachelte. 
xwußte, hinter jenem Glaſe flanden jetzt 

ſeinẽ Lieben und begleiteten ſein Gehen mit 
heißſen Wunſchen. 

Er konnte ſich über die Behatdlung nicht be— 
Uagen, welche ihin, dem entſprungenen und wie— 

Sträfling zuſeil wurde. 
Seildem eben Graf Mox ſeine Partei ergrif⸗ 

ſen, wehte ein anderer Wind. 
e war auf dem Schloſſe alles vorge⸗ 

trut zu ermözlichen. Der Feſtzug bewegt 

kwiß Dinge von großer Bedeutung. Der 

Ve'eraden von 1263 und die Invaliden von 
1914 1019 mit Occheſter, die Pfadfinder, die 
Sotols die Eb hner mil Scch · fſer die 
Zufuhr⸗ und Sirußenbahner die Sautemflun 
dionen: it, Telegrabh, Tlephon uſw die 
Innungen Verein Bibände und Paiteien — 
alle s Verſonen in der Reihee 

Ser Fegnzug t ſich um in Bewe⸗ 
qung und paſſiert die rritaue d Beneoytta⸗ 
ſtraß und ir fft gegen 12 Uhr auf dem valler⸗ 
ſchen Platze ein, wo ben die um 11Uhr 15 Min 
b gonuene Feldmeſſe beendet ſin wird. Der 
Zug wirdo auf der Lesmo, und Benedyk aſtraße 
Halt machen, um den Truppen vom Hallerſchen 
Platz nach der Konftantiner Straße den * 

ich 
hirauf durch die Ko ſtantiner Sitraße über den 
Muen Ring und babt ſih durch die Peiri⸗ 

Jtauer- und Ziegelſtraße nach dem Dombio ſti 
Platz, wo er ſich auflöſen wird. 

Um 7!/, Uhr findet im Sagle des Vereins 
der polnuchen Smlangegehlfen, PBetritaaer 
Straß⸗ 108 eine Feſtſihzung mit anſchließender 
Th aurvorſtellung ſat. Unabhaängig daoon fig⸗ 
det am Abend im Polniſchen Theater eine Feft⸗ 
vorſtellung ffatt. Die anläßlihh der Feier vom 
Feſtau⸗ ſchuß geſa nnelten Soenden ſind ſür die 
Inoaliden und für die dienſtluenden Soldaten 
beſtimmt. 

Fahnenweihe Geſtern ſand die feierliche 
Ein weihung der Schulſtandarte des Knabengyn 
naſiums von E. Krüger, Ziwadzka 9 ſtatt. Die 
Scholjug⸗ nd ſamt den Elern und dem Lehrer 
perſonal jrerſammelle ſich auf dem Schulolatze. 
Oie Schaͤlfahne wurde vom Orch ſter des 31. 
InfRegiments mit der Nationa hymne begrlißt, 
wo auf ſit der feierliche Zug durch die Haupt⸗ 
ſtraßen nah der St Joſeph⸗Kirche begab. Vfarter 
Vctior Bildi vollzog die Fahnenweihe, wobei er 
die Schuljugeny in herzlichen Worten zur weileren 
Aben a ſpornte. Nach dem Gottesdienft wurde 
oom Regimentaorcheſter die Hymae Boꝛs cos 
Polskę und Rota“ von Konopuiela geſpielt. 

In der geſirigen Siadtperordneten- 
ver ſa uamtung veras der Sekteläc die einge⸗ 
laufenen Forderungen der An eſtell en der fläd 
tiſchen Straßenbahngeſellſchaft Vhzep äſipent 
Wolewodʒlinf rierte aͤber die Bewilligung einer 
eiumalgen Teu runaszulage, des ſogenahnten 
13. Monategehalis jür die ſtädtiſchen Beamten 
Die Beamten erh elten bereits eine Anzahlung 
dieſes Mnaksgehalts, das inseſant etwa 
900 000 M. betraden würde Stiadlo. Kerin 
ſtimmte dem Anteag des Magiſtea's bei. 
dent Rewſti eik äcke, daß der Maulſtrat infolae 
der Jafrageſtellung des Antrais des Magiſtrats 
prã Liums auf dieſe Gehaltserhöhung verzichten 
werde Dem Autrag des Präſi iams wurde 
dataufhin beigeſtimnt. Der Magiſtrat bat 
darauf um eine Untecbrechung füt eine Be 
ratung. Nach derſelben gab der Vitedäident 
Wojewodſti bekannt, daß min beſchloſſen habe, 
oon jglicher Teuerun szuſagze und Gehalis⸗ 
erhöhung fur das Prandium und die Maͤglieder 
des Maägiſtrats abzuſehen. Sodann verlangte 
u. a. ein Dringlichtei santrag, der von der Ftak 
tion Poale⸗ oa eingeb aht wirde, zuc Ver⸗ 
leſung Es burde um eine Ealſchließuvg belr. 
die Ethöhung der Zihl der verabſolaenden 
Miltage an die Ziglinge der ſlädtiſchen Schulen 
gebete Die Dn lichktelt wurde abgelehnt und 
die Interollalion der Kommiſſton überwieſen 
Sodann wurde der Antxig auf Echöhung der 
ſur die Kinder der ſtäd iſchen Beamten beſtimm 
ten Schulgebühr von 100000 auf, 150 000 Mk. 
beſptochen. Jafole des Fehlens eines Quoxum⸗ 
wurde dieſer Aatxag nicht abgeſtimmt und die 
Sitzung ae ſchloſſen. 

Am Sonntag, den 9 November, um 4 Uhr 
nachm figdet eine fei rliche Sizugg der Stadt 
v ro dnetender a anling anlaßlich des Jah es ⸗ 

Autaͤxung. *2 
Man war am ſogenannten Arreſtantenlofal 

angtlangl. Der Doibullel mußte den Schluſſel 
bolen und Hexmann Rohde betrat den kahlen 
Raͤum mit der Strohma rahe in der Eck⸗. Die 
Zelle im Zuchthauſe war beſſer geweſen und 
doch föhlte ſich heule Hexmann Rohde im heimat 
lichen Dorſe ſo froh und leicht, als wäre e 
ein Stastszimmer, das ihm die Gendarmen an—⸗ 
gewieſen halten. — * 

Im Duntel ſank er auf die Kaie nieder und 
ſchlang die Hande ineinander SDer rſchünterte 
Mannß ehte voll Dank, daß endlich doch noch 
der Tag anbrach, der ihn den Sſinen wiedergab. 
Und zur ſelben Zeit falete in dem kleinen 
Hauſe am Dorfende eine junge Mutter ihrem 
lnde die Händchen zum Gbeje. hn die Worte 
vo ſorechend, welche der Aleine ſreilich noch nicht 
wiederholen kounte. 

„Vater unſer in dem Himmel —“ 
E⸗ war in der Stube ſtill geworden. Die 

alte Sianduhr allein ückle in das leiſe Beten der 
jmgen Muitter hinein. Förſter Bachmann und 
der alte Rohde ſtanden bliſeite. Auch ſie fallelen 
tief ergriffen die Hände und ihre Lippen be— 
wegten ſich. 

Nach ſo viel Taßen der Leiden und des 
ſchwerſten Kummers eydlhch ein Sonnenſtrahl des 
Lchtes! Ein neuer TDig kam nad mit ihm, ſo 
Gott will, das alte Glück. 

35. 
Der Sommer war gekommen. Inzwiſchen 

hatten ſich große Veränderungen vollzogen 
Zunächſt war dem Staatéan valte wirklich die 

Selbſtanzeige des Stelzen Martin zugegangen, 

Bñ 

tage naes der Otkuvanten ß 
ſia Sderordoneten zorſtcher Remis Iti 
wird eine Uſpra he halleen dec Maitrat ber ⸗ 
anflaliet einen Vortragsabend Id ine Thegler⸗ 
vorrielana. Bom Peäſid am der Sad ror neen⸗ 
oerſam lunz viro ein Aattrag auf U ennnnn 
des Neun Ringes in Fehepl«aß“ 
eingebracht rden. — 

Vom Magiſtrat. We wir erföhſen, wird 
der Ma ſiſtrat im kurzer Zeit eine Inteultion für 
konze ſionierte ſtädtiſche Unternehmungen ſchaffen 
und zwar ür dee Ga anfialt, das Eleft inars⸗ 
werk, Shlachthaus u w. — Der Magiſtrat 
wand'e ſich au den Siga'schef mit der telegta 
phiſchen Aiite um veſchleunſgung der Eniſchei 
dundüher die Rückabe der Summen für Krieus⸗ 
zwangausguben der Stadt Lod Gleich zerteg 
wurde die Aufmerkſamleit des Staatsch f auf 
die kauttiiche Lace unerer Stadt gel nit. Debeſhen 
ah bchen J halts warden an, den Miniſterpräfi— 
denten Paderedſti und die Lodzer Keich-tazs 
abgeordneten Nap ortowſſi⸗ Fichna und Haras 
geſandt, ſo daß ſämtlich? Sejmklubs in duſer 

Unn das Uebel vozumachen. Einer 
Madunz der Pn. Teerr Aent zu olge traten 
die Arbeiter der Grube Renard“ in Soeno viee 
am 4Memachmiltags 2 Uhr in den Ausſtand. 
Als Urſache werd die von den Glubenverwaliung 
abgelehnle Lieferang xon Kohlen an die Arbeiter 
laut deren Wunſch angeſehen. 

VeendAer Ausſtand. Am 31. Oltoder 
wurde dex Sureik der Mitglieder des Verbands 
in der Holzinduſtie nach mhre als 6 wöchiger 
Dauer beendet. Die Focderungen der Streiken 
den wurden voll bewilligt, mit Ausnahme des 
einen Punttes, wonach die Anſtellung uand Ei⸗ 
laſſung der Arbeter nar durch Vermittlunge des 
Verbands geſchehen ſall. Der Miudeſtlorn eines 
Handwerkers betiägt jttzt 24 Malt läglich, eines 
Arbeners an der Maſchige 20 Me, eines Hilfs⸗⸗ 
arbeitets 18 Mark Es werd eine Krankenlaſſe 
oxrganiſtert, fur die die Arbengeber 3, des aus 
aezahlten und die Arheiter⸗Le den erhaltenen 
Lohues beitragen. Sämtliche Sireilb echecr wer 
den mit zwei vo higer Kanſigung entlaſſen. 

Zur Errichtung einer Zouutgmmer in 
Lodz. Geſtern weilte her eine Delecation des 
Eiſenbah und des Fanzmniſteriuns ia der 
Angelegenheit der beborehenden Ecrichtung einer 
Zollka nmer in Lodz See heelten hoͤr mit den 
iuter ſſierten Hanelsförperſchajten Bexatungen ab 

Das Pate Aweſen in Polen. Die Pol 
niſche Baeni⸗Geſetzzebang ſchieibt vor, daß Pa⸗ 
tente, Wareneſchen uſwe, die vor dem 7. Februar 
d J. auf Giund der vorher in den polaijchen 
Landeeternen verpflcht⸗nd n ruſſiſch n, dAifchen 
und öſt⸗erreichiſchen Geſetgg bung anemeldet wur⸗ 
den, du Reatekraft beidehalſen, de auch auf da⸗ 
anze Territorium des polniſchen Sſaates aus⸗ 
gedehnt wird ſobald die Beſitzer mit den nöligen 
Uaterlagen beim Batemamt der polniſchen Rebu⸗ 
bit Vread Patentovy Reeceypospoliteſ Pols 
kiejn Warſcha n, Krul vo ka 23, auneloen Der 
Anineldetermin iſt durch den Minſt r füe Handel 
und Gewerbe auf den 30. Juni 1020 feſtſeſetzt 

Beſuch aus Bendzin. Dder Präſident der 
Sla)t Bendzin, Hexr Eduatd Ryob kiaf in Lod 
in, um ſich mi der Kommunalwiriſchaft unſerer 
Siadt bekannt zu machen. Er wad hier einige 
Tage weilen. 

Der Geſunbheitszuſtand der Siadt Lodz 
Im Verlauſe des Moundis Otliober haben die 
ſtäd tiſchen Sanitän ärzte 12532 Jjannäre Reviſionen 
in Bäckereien, Korditoreien, Reſſaurants ug a. 
ausgejühſt. Die Sanuätsorz'e bechloſſen die 
Geſundh Usdepuſgaion zu blen, einen 13 Sa— 
nitas eziet zuſchaffen da dee anſteckenden Ktaut⸗ 
heiten m Lodz ehmen 
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wolae —2** ihm gauch hieruber ode auch a ebad de Mienmn dee Geafen riur 
folgle daß er ſich hotz ſeiner erſten, ſo beſtemm⸗ 
en Ausſage geitit hade. Nicht Hamang Rohde 
habe ſomt den Schuß ab eſeben ſondern der 
ihm eben alls ſe nolich geſinnte Hellberger. 

Am vorjeſchritte nen Morden ha te dann Graf 
Max den hm bekannten Oberftaafsanwalt üum 
eine Unterredung gebeten, welche auch ſtartfaud 
und eine flake halbe Stande da erte. Nahder 
delben war der Giat wieder nah Schloß Linden ⸗ 
hoͤſfen zuthdgere ft — — * —* 

Das Gercht veranlaßle unvenzualich die Ver⸗ 
folguna des füüchtigen Stelzen Märtim, abek der 
Vogel war entwiſcht. 

Die wenigen Spuren ließen ſich nicht ſo aush 
nützen, daß der Halunke in die 
Polizei fiel. 

gmmerhin haltle man ſein Bekenninis, an 
deſſen⸗Echtheit niemand zveifelte, ebenſo das 
Zugefländais Graf Artur's, daß derſelbe ſich trotz 
ſeinem Eide doch täuſchte. — 

Der Oberſtaatsanwalt geißelle dem Grafen 
Mox gegenüber ſcharf die an Leſchtſina grenjende 
Aus a e vor Gericht, und der jetzige Majorats— 
herr⸗ hatte alle Mühe, eine gerich Iche Verfol⸗ 
quna Axtur's wegen ahrläſſigen Eides hinan⸗ 
zuhalten. 

Einen völlig Unſchuldigen hatte das Geſetz 
veruxteilt, einen Juf zmoro begangen Man mußte 
ein Uebriges dem Hermann Rohoe gegenüber tun, 
ob wohl der Mann gewaltſam aus ſeinem Gefäug⸗ 
niſſe er twich RX 

Aber ſchließlich würde ſich die Allgem einheit 
ſeiner annehmen und ſeine Feeilaſſang energiſch 

Hände der 

handlung kam. 
Die Folge dieſer Erwägungen war, daß Her⸗ 

Auge legenheit in Bewegung geſet worden ſind. 

ſordern, noch bevor es zu einer neuerlichen Ver⸗ 

Standgericht. 
Ine Verüburg eines Raubmordes — 
durch Erſchiehen And 8 ihle ſchweren 

Kerkers. 
Im 12 September d. J. gegen 9 Uhr abends 
wurde im Wilde bei der di rien Wert von 
Tonaſchow auf den von der Mihle in Zawada 
nach To maſcho v heimkehrenden Thomas Jaäworſki, 
der Mehl und Kleie mit fich führle, do rel 
mit NRevoldern bewaffeten Mangern ein Raub⸗ 

Aberfall veruht Deme Ueherſallenen wuren 500 
Mark und ſJämtliche Dokumente geraubt, ferner 
wur e er bis Jur Bewußiloſigkeit geſch aen und 
an enen Baum gebunden, Nach einer Stunde 
kamen die Rauf ſeute Icet Sgaineich un⸗ Sch imei 
Goldſtein dee ſelben Weges, die voͤn dea gleichen 
Band ten ihrr Barſchijt be dübt uad neben 
Jawochti au den Baum gebuaden wurden 

Die Nachforſchangen nach den Täſern waren 
anfangs ecrolzoↄ Ecſt au 2. Okt. ober gelan; 
es dem Poli eioorſte ſer Pieptzowſti in Breind 
de der Tat verdächtige Helena Wo ooſta, 
1Jahre uand Waoyslaw Oletſit, 21Jahre 
ſeſtzanehmen, die im Cerhör ſich zur Tat be— 
kanuten. Der Bceuder der Weſolowita,“ Stanis 
law, der esenalls an den Ueberſällen leilge⸗ 
nommen hatie, konnte bisher nicht gefaßt werden 
Kalbinſti erlag am 15 Oboer m Lodzer 
Po nanitiſchen Hoſpital ſeinen Verwandungen. 

Die Sache gelangte am 5 Modember vor 
dem Standgericht zut Verhandlung. Das Gericht 
ſchie ſich aus folgenden Pecſonen zuſa umen 
Vorſitzender lichter T. Kamtenſti, Beiſther? die 
Rehler B. Wuto oſi und ahl, die Ankläge er⸗ 
houh Uaterſtaulzaawalt Jagersleben. Bor dem 
Gericht verneinte Olekſit die 3igehörigteit zur 
daude. Kalbinſti uud Weſolowſti hallen ihn 
eingeredet, daß ſie ſich nach ga vada begeben, 
umn — in der Molle von Poliaſten — de mil 
Schmuagelware beladenen Wagen arzuhallen 
Samtiiche Teimehmer waren vekleidet und be⸗ 
wangfuet. Die Weſolowſta beſtreitet eben alls 
der Bande angehöct zu haben. Ihr Bruder be⸗ 
fahl urr unter Drohuug mit dem Tode, Wiffen 
zu beſorgen. Die Zenausſagen beſtätiglen den 
Aatlagealt, Der Zeuge Polizeivornieher Przowiti 
ſagle aus, daß die Weſoiowſta u hn nid dem 
Kommiſſatiat gelommen ſei und ihn init 1000 M 
habe beſtechen wollen, damit er von den in 
ihrem Korbe geſundenen dteboloern nichts er⸗ 
waͤhne. 
Der Sliaats anwalt ſtellle den Antrag, daß der 
Angetlazte Ouctſit der Zůſehötiſtet zu der 
Bande far ſchaldig befanden ünd um Tod durh 
Enchitehen verurterlt werde Was de We⸗e— 
lowita anbetrifft, ſo beantragte er die Fenſteuung 
erſelden Schold und als Strafe ſtiloͤſe — 

fur leteten friſoſe Gafſaãugn sſhaſt, 
Weſolocſta Freiſpruch 

Um Uhe abends derkundete das Gericht 

Olelſie zum Tode durch Erſchie hen und die 
Weſolowſta zu 8 Fahten ſchweren Kerkert 
perurteilt wurden. 

Wark oder Rubel Das Oberſte Gericht 
in Warichau zallie ein Urteil, das, wie man hafft, 
aͤrundjatz iche Bedeulung haben wird Es bettifft 
die Frage, 
dem Kriege zu beiſten waren, in Mark oder Ru⸗ 
bel zu entrichten ſind. In Fahre 1900 verpflich⸗ 
tete ſich ein Schuldner, die Hopothet Gooo Aol) 
in „der Münze zu bezahlen, die im Lande im 

benen Verhäliniſſes zu betrachten iſt, bemerkt, 

mank hoe beleus am R —R de grei⸗ 
heit erhielt. 3 

Eo konnte in die Arme Hmcheus eilen und 

Häuschen am Dorfende 

gepruͤſten Mannes in üffentlicher Gerichte ver⸗ 

weiden. 
Ob der Stelzen; Martin erwiſcht wurde oder 

Ariur, der eigentlich allein das Ganze verſchuldet 
atle 15 —5* 

Der den Seinen wiedergegebene Mann almete 
auf, als er hoͤrte, Graf Mox habe das Majorat 
ſe bſt angetrelen und Artur wäre abgereiſt, ja, 

überhaupt jemals wieder hiether zu kommen 
Das mochte alles ſchwerw egende Gruude 

haben; doch aͤuch das Schloß Lindenhofen beſaß 
ſane Geheimniſſe, welche man unaungetaſtet laſſen 
mußte 

u Graf Mox in das Schloß zurücktehrte, 
nochdem er dem Sberſtaats anwalt ſeinen 3 
abſiatete, wurde ihm geſagt, daß ſchon zweima 
eine alere Frau nach ihm fragte und ihn driugend 
zu ſprechen venlauge. 
Es war die Lore. 

Der Graf empfing ſie und hörte ihre Klagen 
und Bitlen an. Dann ſchickle er ſie zu ſeinem 
Rendanten, welcher ihre Auſprüche prüfen und, 
wenn der ſie als richtig beſand, der Witwe des 
von dem Reiltpſerde des Grafen erſchlagenen 
Berger die Rente ausbezahlen ſollte, wie ſich dieſe 
in den Jahren anſammelte. 

fangnis haft. Der Verieidig r Ou kals beſurwortete 
uc die 

das Utteil, aaf Grund deſſen Wlady aw 

ob Hypothelen Zahlusgen die vor 

Umlauf iſt.“ In dem Bneidevertrag iſt als Er⸗ 
ganzung, was als indioiduelles Zeichen des gege⸗ 

daß der Raͤbel als funſzehnterzTeil dines Im⸗ 

nun teht te das Glück wirklich ein in dem kleinen 

Schon in kürzeſter Zeit ſollte auch geſehlich 
und zar dorch ene Rechtſorech na des ſo ſch ver⸗ 

handlang die Ehce Hermaans wieder hergeſtellt 

nicht, datum belü amerte ſich HRermann jetzt nicht 
ſein Groll richtete ſich weit mehr auf den Grafen 

man glaube ſogar, der Bruder habe ihm verboten, 



turellen Wert verlieren, vie die ja 

Von⸗ereteg du Weremter ⸗ 
533 

Lerals herednet wird. Als der Gläubiger den 
Setzag in Riheln nicht hehmen wollle, binter⸗ 
legte der Schuldner die Summe mit den ck 
ſtaͤndien Zin en beim Gricht In dem Pioeß 
verlantte der Glaͤubiger die Verurtlung des 
Schaldaers Jur Bahblung von 12 960 ale⸗ 
Segenwert det 6000 Rol Der Schuloner führt 

ung des Bicoges in 
uſſiſcher alu ich ſemer Schuld ent digthabe 

Das Be nir s ericht n Bloenanet eunte da 
Recht dä Klaͤles an, indem es ſich tacau 
flützte, daß de in Polen im Umliuf befindliche 
Munze die Mat iſt. Das Appellations gericht 
Fahm einen- anderen Standpunkt ein und nütze 
A auf de Vorihriſt vom 14 Apuud 187 

ber die Einführung der Makdaluia und Ver— 
bot dꝛs eels oi Zahlunasm ttel. Es fuͤhtte 
aus daß dieſe Verfügung eine Ausnahme mache 
Jur Vernräge, die vor dem onzegebenen Termin 
Feſchloſſen wurden und der halb die an den Klä⸗ 

26 vom 4000 in Ru⸗ 
deln berahn weven konme —*5* 
Lodjzer Etrwohner bor dem Poſener 
Stragericht Eine Reihe von Zuſallen ührte 
die Kaufleute Alfred Reichmann, Henryk Tiu in 
Frau Jee Quo, amtlijch aus Dodz. und den Ran nang elt ela aus Poſen vor die 
2. Kammer des Stagetichts Poſen EdeAa—- 
5 horte der Polizabeam e Jotubowſki an einem 
STijch in Kaffee E⸗planade die Bmexkung, daß 
An Sere ſich zu Mru dia beeben würde, um 
dort GSeo einzuauſhen Der Beamte holte ſo⸗ 
fort eine Palronille von der Stad kommendan ur, 
degab ſich zu Mrawka und⸗ fund in der Wehaußg 
Den Kaufnann Reichmann aus Lodz bor, der 
behauotele, lediglich Kartoffeln und niate Geld 
antauſen zu wellen Als der Bamte höle, ein 
zweiter Mann, der vorher anweſend geweſet, 
habe ſich nach Ho I Monopol begkben eilt⸗ er 
dorhin und jand dem Kauſmann Tuuſ bei⸗Fu 
Qteo, die auf Bettagen den Beſitz deat gen Gelb 
des in Abrede ulhe Eine Rooſion ergab das 
Bolhandenſein von 3500 N. in Tallehengkafen 

Anen Es wu den den drei verdäh ig nbBer 
ſonen in geſamt iu deut chen und polntſhe Wellen 
28 v00 Mab enommen. vVer Verleidiger von 
Koszurſto hante den Beweis dafür augelzelen, daß 
Frau Ouo das deu ſche Geld bereils als Dar 
lehen in Lod, erhalten haite. ſo daß die anderen 
al⸗ Miuster nicht in Fraae komm n konn en 
Das Gericht erka unte auf Freiſprech ig und her· 
ausgabe dis beſchla ſaahmten Geſdes 

VPer ſonliches Der Bezirksrichter RKempner 
pon inen Url u zurück, kehtt und hat ſeine 

Amt⸗ a�u Ii wileder auf eno umeng. 
Sodz und die polgiſche o mmunalbank 

Der Mobotnike in Warſchiu ſch eibt hiezi 
„Bei den Wahſen ſelbſt wie auch bei den De 
baiten jührie die Ntonaldemokratte das große 
Wort Ber ſichendin Fes beſchloſſene Geun) 
ſatz war: nur aus ber MNite der Auveſenden 
zu wählen. Das war, ſelbſt derſtaäͤndtich gegen 
den Genoſſen Rzewſtigerichtet/ der mſolze Ar⸗ 
beito d larung zut Taung petſönlich nicht ein 
treffen konnte Üad ſo geſchah iwas Lufliges 
Lod das e großle Sinlage geleiſtet hat Gwei— 
mal ſo viel als Warſcha⸗), beſigt im Auſfſichtsrat 
keinen Vertreter.“ —** — 

Fur das evangeliſche Waiſenhaus 
ging in unſe er Geſchäftsſtelle na hſtehende Spende 
ein fur die wir im Namen der bedachten Anſtalt 
beſtens danken; 
Von Irl. * Gampe, geſaumelt 

cmer Geburtetagsſeier bei Harn 38* — e 33 M. — 

Mit den bisherige — 412⸗ 
* Zuſammen: M 48. 

Eheater und Konzerte. 
Sunſtes Symphonikongert. 

Dirtgent ſerr gelaw Sirnbaum, 
ESoliſt Herc Eiſenberger 

Wieder die fatale, eines Kunſtinſtitutes 
von Range des Symphoniedtcheſters unvitdee 
BZweileilung des Konzertpro rammes zu anſten 
einer witta neren Ausnutzung der „Soliſten ſen⸗ 
ſation“ ¶ Wenn nur darauf ausgegangen wird, 
durch grb bſte Konzeſſtonen an den Pa— 
blati ageſchmact den Saal möglich⸗ zu jüſllen. ſd 
bedarf es doch wirtlich gargicht erſt der Mühe, 
welche die Einſtudlerung einer Braahmsſym⸗ 
ꝓhonte verucſacht; Idenfalls mögen ſich aus⸗ 
waͤrlize Soliſten einen netten Segriff von uſ rer 
muſikaliſchen Kultur“ ma hen, wenn ſie eines 
der üblichen Lodzer Symphonieprogramme zu 
Geſicht belommen. raer⸗ 

Leider haben dieſe Ausftellungen ſehr wenig 
Wert. Mit vornehner Geſte ſehz mag ſich an 
maßgebender Stelle über Anregungen einer faſch⸗ 
m amnm iſſchen Kritik huweg kaum daß man 
den Jauen · Verſuch der Verbeſſerung eines mu 
Recht zerügten haßlichen Mßfiande unteiimn 
Uaier deratuigen Umſtänden muß ein gewaltſam 
ins Progrã um gezwaͤngtes ſy nohoniſchs Wert 
alle Eindruck⸗kraft und damit auch Jjeden kul— 

auch bet der Bahmsſymphonie deutlich zu Taze 
trat. Uebrig blieb nur das Johlen und Brüllen 
eines nach Zugaben hun rigen Galerlepublikums 
eine Szene, wie ſi⸗ wurdiger für unſern Kon— 
rhial allerdings nicht mehr gedacht werden 

nn. 
Daß Herr Eiſenberger zu Zugaben 

trohdem micht zu bewegen war, ſiellt ſeinem 

ebili dan e Zeugnis aus. gvar gehört 
das Grigtenzert am allerweniſlen zu 
denienigen Weten, die man nach einer Brahms⸗- 
ſz phone zu hören witnicht · In nerhin inter 
eſſierte eg aber daſch die Art, vie 
bergen 8 nſch meſterte Beſondnute, 
lſche Endtücke üeßzen ch ind ſ 
feſift len und vode kritiſche Wirdinun ſein 
Ichtbaren anſt ſchen Köngens kann Heri Eiſ⸗n⸗ 
ber er egt dann fiaden, wenn erunsals Interoret 
enes voſla lig n, muſttaliſhen Werkes entgegen 
ireten üieee 7 

Die leider ſo feſinſiilerlich bedachte erſſte 
Synmphomie von ohannes Brahbme 
dirigierte der Kpellmeiſter der Woſch ruer ohllyare 
monie Hrr Birnbaum. Man kann über die 
etwas ſeher vlaftiſche Artſeines Dixigierens wohl 
veiſchiedene Meinusgen haben abereg leuanet kann 
es nicht adem daß dirſer empetamenolle, von 
höchſter Nudkenereſe durchdrunent Küne übe 
eine wilde faſt damoniſche Seigerun gskraft gebretet 
wie ſie be Orcheſtecdirigenten nicht allt alich iſt 
Immer wilder erinnert er mich an Guſtab 
Mahler, und gewiß hat er deſſen ſtite 
agteſſide, aber immer ſeines Willens bewußte, 

wahrhaft dönialiche Art der Orcheſterführung al⸗ 
Erbteil Wernommen. —** 

Von nſerm Orcheſter kann berichtet werden, 
deß es ſih unter dieſem unwiderſtehlich n Ein⸗ 
flaſſe zeigid recht wocker hielt, und ſelbit di— 
Hol zbläͤſer, unter denen diesm al ſogar⸗die S ürze 
Anes Korafagottes geheimnisvoll glänſte, hiellen 
ſich weit beſſer, als wir es ſonſt bon ihnen ge 
wöhnt ſind 

Das an herben Shönheiten ſo reiche Wer! 
aber hoͤffen wir in einem ſenem bohen 
Range eniſprechenden, würd geren Rahmen 
bald wieder zu hören. —EFBI. 

Freie Buhne, (Sca a Thealech. Heule wird 
der Luſtige Abend wiederholt Zur Auifätrung 
gelanat das vorzu liche Luſt piel Ein alucklicher 
Familiend ter“ · Wer einen heeren Abend ver—⸗ 
leben will, ſehe ſich die luſtige Aufſührang der 
Feien Bühne“ au. Der Billetoerkanf be iani 
heute im Seala Theater von I11Uhr und von 
4 Uhr nachmittag ab. 

Vebeine u. Verſammlungen 
Aerzteverband Wie wir erfahren, hat 
ſich in Lodz ein Reich verband der polniſchen 
Aerzte gebildet In die Verwaltang wurden ge 
wehlt: als Mitaͤlieder Dr Tomas ewſti r 
Kopeinſti, Dr. Ryger, Dr. Sonnen erg und Dr. 

Mahbaum, Dre Goldblum, Dr Miit⸗ſtadt und 
Dr Skafiewich. Da Lotal des Verbinſes be⸗ 
findet ſich in er Petrikauer Suaße 86 

Evbangeliſch⸗ lutheriſcher Jünglinasverein 
Vr et Fohrnniegemeinde Am kommenden 
Sondtag, den 9 Nooemer, findet im Lokale det 
Vereins um 7 Uhr abend⸗, Reſormat oasfeler 
ſtatt, Iu welher die Angehörigen der Müllieder 
und Gönner des Vereins herlichtt ein eladen 
werden Zur Erbauung ſind Voct äge, Gedichte 
und Muſiknummern vorbereitet. Kinder dürfen 
nicht eingeſührt werden. 

Deutſcher Schul⸗und Bidungsverein. 
Heute eſte Geſangſtunde nach den Fetten 
Die Miglieder der Geſangſektion werden 
um voll ähliges und rech zeitiges Erſcheinen ge 
belen Gaäſte und Kandidaten für den Chor 
willlommen * 

Fleiſchermeiſter ⸗ Funung. Am Diendlag 
Ins eine a eordenltliche Generaloerſammlung 

er inung ſutt. Den Vorſitz führte Herr Ry 
dielt Es waren die Wahlen des Relteſten und 
des Nb väueſten anberaumt, da der bisherige 
Rbeſte, Herr Wlodaſſti, ſein Amt niedergelegt 
hat, weil r ſein Gewerbe, aufgegeben hat; der 
Vebenält ſte Herr Mänley hal ſein Amt, wegen 
Arb aits beaburdung nieergelezt. Die Verſa um 
ugng fayd de wom Aclteen Wldarſti ange 
ührten Gründe für ni ſtich alug und wählte 
ihn wieder, Anfelle des Heirn Mantey wurde 
Herr Anlon Wihm zum RNebenälteken gewählt. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe 
Mier dieſer Rubrit verbfſentlichen wit Anſichten unſeren 

Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung unferes Blattet 
aicht übereinſtimmen. Eine Veranſwortang für den 

Inhalt abernehmen wir nicht. 

DSie Muhen der Gymnaſiaſtinnen. 
Sehr geehrter Herr Redakleur! — 

Ihyhren Arikel hetreffend des Mähzentragen, 
durch die deuiſchen Gymnaſtaſtinnen moch ich 
einide Worte beifügen. —— — 

Es beſremdet, mich, daß das Mutzentragen 
Unwillen erregt hat, umſo mehr da es doch wahr⸗ 
ſcheinlich von den Elten der Schülerinnen ſelbſt 
veranlaht worden iſt, lediglich as pekuniären 
und prattiſchen Grunden Em Hat loſtet da⸗ 
doppelte ner Muͤhe, wobei letzte geeignet iſt 
Wuler upd Sommer hindurch 
Leitzungs ſähigkert, die bei e gem Hule wohl kaum 
in Frage kommen könnle, q Wander, daß die 
Mehr ahl zu den Miühen greift. * 
Da das Gymnaſlium das Mützentragen nicht 
veranlaßt zu haben vorgibt und in übelracht 
der ſchwierigen Verhäliniſſe vom Uniſormzwang 

gen in Fraͤge, die Hute benötigen Ich ſehe da 

innerlich reifer ſelbſtbewußter denn je geſtaͤltet. 

Goldmann, als Veſtreter; Dee Goldberg Dr 

zu dienen, eine 

konf rieren 

abgeſehen hat, kommt dasſelbe nir faär dijen 
rin keinen Abbruch der Weiblicheit denn gerade 

dieſe eiſerne Zeit hat unſere weibliche Jugend 

Sch hoffe, daß Sie, Herr Rdakteur nuch 
nicht mißverſtehen werden, da ich das Muhn 
tragen weder bejürworle, noch inſch dagezen ab⸗ 
Ehnend ve halne Ich bin diglich bemüht, eine 

iſee n elehtt, das Palhe m Zveck oſen 
vwonuziehin. chtungedoll 

Lodz, den 2. November 1919. 
? 9* * 2 

Aus der Heimat. 
Warſchau Ra. Auf dex Cyauſſee nach 
Jantow übe fi len g Banduen den Knecht des 
Schulzen dez Dorfes Siaz, Gemeine Wianew 
Stefan Luc ynſti und raubten ihm den mit Krat 
betad nen Wagen, und zwei Pferde im Berte von 
20000 Mart. —unn * 

— E ſenbahnwachteute als Diebe. 
bahn win dan aus 9Waggoas verſchiedene Waren 
für 8000 M, geſohlen. Eimem Poſten der vagn 
wache gelang es die Täͤter zu ermiteln. Es 
waren dies im ganzen 7 Perſonen, ales Ange 
hötige der Bahn vache · Die Aagelegenheit wa de 
dem Kriegsgericht überwieſen und die Beſchul— 
digten in Haſt genommen. 
— Eiune Afjährige Mörderin. 
Die elſfjährige Kinde wärtecin Czeslawa D⸗ 
wulſka machte ſi h des Verbrechens der vonſz⸗ 
lichen Tötung des Zjaͤhrigen Kindes der Eheleute 
Zambrt zyekt ſhaldig Die uagendbche Moͤrderin 
geß dem Kmöoe Lauge in den Mund, wobei ſie 
ihm das Geſicht v brannte. Vie Unterſachung 
ergab, daß die Dziew iſta von der Fau des 
Hoftnechſes vom Gute der Eheleute Zumbriytki 
zu dieſer Tat überxedet wurde. Dieſe wollle ſich 
für die wegen Diebſtahls erfolgie Eiaſſung 
ihres Mannes rächen. Beide Verbrecherinnen 
wurden verhaftet. — * 

Zlechow Großfeuer In Zelechow 
entſtand n Braud, der 10 Häuſer eingſcherte. 
409 Familien wurden obdachſos. Der Bland⸗ 
ſchaden beträgt 2 Millionen Mack. 

Sosnowice. Beſchlagnahme von 
Silbergelde Im Laffe der etzten Woche 
wurden auf dem Wener Bahnhof in Sosnow ee 
bei 8 Jüdinnen 1450 Silberrabel und vei ei⸗ 
nem Juden 230 Silbermänk, die er auf dem Bo— 
den einer mit Marmelade gefüllten Topfe ver⸗ 
ſtickt hatte, beſchlaznähmt. Vas Gelde ſtammte 
aus dem Kreiſe Viechow, wo die Bauern noch 
oiel Geld und Silber beſitzen. 

Telegramme. 
Eine politiſche Rede Clemenceaus. 

Paris, 5 Nobemer Pat.) Mimſterprä⸗ 
ſident Clemenc auiſt Feſtern in Straßburg 
eingelroffen und hat dort eine große pouuſch 
Rede gehalten. UÜeber den Inhat der Rebe 
meldet die Pat. nichts. — Die Schaftl 

Eine ſenſationelle Veryaſtung. 
Prag,6. November. Pai. „P.a⸗o du⸗ 

meldet, daß am Sonnabend der Sekuonechef des 
Finanzminiſteriums Jirat verhaſtet wurde, der 
den Miniſter des Auswättigea Dr. Benes;, ſo die 
ſeinen Sekretär zu beſtechen verſachle, um one 
Genehmigung der Vollsoerſammlung mit einer 
Ficma in Rotlerdam ein Zuckergeſchaſt zu machen. 
Rat iſt Beſiger dreter Huſet und einer Bla, 
ſoͤple Teilhaber der Handeeſrmna ern 
Dieſe Korruplioasaffäre hat hier große Senſa⸗ 
tion heroocgerufen undgieht immer weiſere Kreiſe. 
Außer Jirak ſind 28 Perſonen der haftet worden, 
die in dieſe unſaubere Augelegenheit, derwicken 
ſiad, Aus Brünn wird die Verhaſtung eufluß 
eicher Manner der Finan zwelt gemeldet In Ar 
Hniewiner Flhale der Agtarbant wurden der 
Dirckior, der Prokuiſt, der Disponent und 20 
andere Perſonen virhaſtet. Jurat, ein Kollcge 
es Miniſters Benez hatte dicſein 20 Miluomn 
Klonen ang boten wenn er die Zuckertransatlien 
ducc fuhren helfe. J 

Pozeiliche —— der Ausländer 
iuu verliñ. J 

Berxlin, 5. November. Pat) Die Blatſer 
melden daß inſolſe des in Uhtet gt zu 

häl niſſe Den Zuſtrom einzudämmen. Sämmdhe 

Die Zibl der u Baum wohnenden Raſſen be 
mägt 700o0...... 

Das VBeſinden Wilſons. 
Wien, 5. November. GPat) Chie ago 

Tubune“ nie det aus Waſhington, daß oac v 
finden Wilſois ſich deratt gebeſſett hat, daß 
in den nächſſen Tagen mit den Senaloxen wird 

tönnen/ die Verbeſſerungen zum 
Friedensoertrag beantragt — — 

Bevorſtehende oAgemeine Amne ſtie 
in Oeſterreich 

Nauen, b. Nopember. (Pat) Aus Win 

ex Tisoa exxmoidel · habe ·· 

Auf̃ der Warenſt nion der Warſchau⸗Wiener Gſen 

eichnen den Zaſttons von vaſchieoegen Aus- 
ändern nach Beilm die Behbloen beſchloſſen, 
haben infolge der ſchwierigen Lebenemnelbe⸗ — 

Ausländer muſſen ſich bei der Polizei melden. 

En guctche donſſoner 
wird gemeldet, daß die poliſchen Kreiſe den— 
Erlaß einer allzemeinen Amneft e am 12Mo— 

eichiſchen Rephput ibeiſehnen. at 
Aniag ſoll am deberin der uruab vel ſammlung geſteln weden. 

Verhaſtung des wr ders des Graſen cgaa. 
Prag, 8 Nodember. Pat.) Au dapen 

wird gemeldet; Im Zaſammenhang mit der 
gare der Edordang ſoes riaſen sha dride Manlee Gelimer verhaſiet, der etlatt hat, daß 

— EE — 
Seimrelſe der bulgariſchen Friedens⸗ 

J Paris Rod mbec Gal) Die — 
gar iſche Friedeusdelegannvn niir Teodorow üi 
Suachanow au der Spie iſt geſtekn abeud na 
So fia · ab crei im ſich nediter vieieic wegen der cudrünigen Artwort auf die Frieotus⸗ 
bedingungen ias Curperughtnen zu Jezen. 

* 4 — — Srieftafte. 
MNM.Sie ſchreiben uns Bule ie 
mir dod n, oun * Ines —5*8* 8 t 
Auben ſchueſßl, wenn an je upi.“ —* J 

— Wenn Sie, nas Ie photegraphte ſchige 
wollen. ſigd wir vielleicht iſnee. e brage 
— —— J — 8 — 
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WMoarſchas⸗ Baͤta — — 

Warſchau, b. November 
ovember NM 

————— — 2— — — —E 
— —— 96 23 59 8* 

7 — Vla abbrie/ · 395 —3 VN * — 

——— * 
* 12 — J 5* 88 d. Igraw * ä —86 9 

auf 49 J — * J 
29. ardbriete 4 vIe 

St WVarſchey 2os so 
29 ac J 
i der S 7 

arſchau auf M 203..0 —0 
3000 und Dao163530 —— v�— 

Stadt Lob⸗ A — — a. Vfanbbriefe der 
Stadt Lozzz —— 185.25 

Zarenrube oet⸗120.50 117,50 —124 
* zo · tee Uie 17321v 

Dumarubel 10001er 81.0 3470 48.054483 
Kleine Rubeinoten / 75480 —— 
— —O—— 

aurie der eerrrreeee Warſchau, 6 ovember. (Pat 
Serifer.Banknoten. 

ei. Sert. Eint Vert. Se vnn 
Ddellarr 4624178 — 10 
donadiſch Doia 55 — V ——— 
Freniche es 175 48 8460 
— che Ficues 74 175 — 7d 
Selgiiche Franchs 34066 
—FF — — Finnlandiſche Mart 176 60 18 Ramaniſche Lei 6 As 1.009 
Bulßa ſdse Lowen —— — ——B2 — 7 
Vo dandiſche Gulden 1450 1470 ——ö— 
Schwediſche Kronen 8855 109 20910008 
Norwegiſche Kronen 9680 83883 888 
däniſche Kronen 8069 33588 
— 5* —* 147 1b0 b26 40 
Aehn Scheine bis M. id — — 1600 — 
Seatſch oterteich aronen60 
Tſchechiſche Ktoꝛren. 8— 

eZuxt umger auf / Kronen 52 — 

Ahe Heinrich Zimmermann. 
Heute im Scala⸗Theater 

211 

Nufiſpiel in zAllkten on CeA Gbrnet 
Karten ſind heute iin Scala Theater von 111und 

von 4 Uhr nachm. ab zu haben. 
— — —— — 

and ich glaube kaum, daß ſie einer Aeußerlich⸗ 
Lanſtleriſchen Gewiſſen als homo plebi admi- keit wegen ihr Selbſt verleugnen werden vemder den Tage der protiamerun der dfter Setausgeber: Iu lius Nazarfta 

Voexnia, Drukarnia Adata“, Plotrkowaka 86. 3— 



Die Preffe — Donperttog den 6. November 1919 canz⸗Anterricht 
Die Kurſe für Anfänger beginnen Freitag, um 

7 nir abends. Zur 9. Gruppe werden noch 3 Damen 

Grand⸗Hotel, M. Lpiisli. 
—7 

Le wota Fuonhs, 
Petricauer Strasse 80, 

enpfangt von 10-2 1. r. 4-7 Utr. a00 

Zurückgekehrt 2887 
San. Rat Dr. L Kantorowicæ 

Frauenarzt — Frauenklinit 
Pornau, ul. Sew. Mielzynstlego 1. (Vixtoriasſtrsase 1.) 

2Amerikaniſchel! 
beſter Qualität empfiehlt das 

Kommiſſiens⸗SHandels haus 

L. Drutowski & Co., 
90 Petrikauer 90. 

Das Kommiſſions⸗Haus 

nas Retordn a8s Ma Straße 

übernimmt zum kommiſſionsweiſen Verkauf 
und iſt auch Selbſträufer für 

Manufakturwaren, Garderoben 
und ähnliche Waren. 2314 

G.m. b. H. Graz. 
V. Eliſabethinergaſſe 2. 

raeg!amm⸗Adreſſe: Algimpeſe. — Internat. Fernſprecher 4182 

WVit liefern ſofott waggonweiſe 
Auuh allen 6taaten: 

Abtellung für chemiſche Produkte und 
Kolonialwaren: 

Teke, Kalas Kaffee, 6cholalade bar nen brprenwltze, 
ſtranz Ch morgner, Ludte, Veinpe, Teegehdd. zudeimnie 

Runmen, Liment, Kaſia, Pfefſe Hülſerftüchte, bos 
Pflanmen, Riſſe, Re's, bpeiſelertoff la. bdftüchte, Jitis 
um, Tafe obji, Ciet, Veneuhon g Himbeer aft, Rarme⸗ 

laden, Nolaroni, beife, bie nn Patrſfin Kerzen, bihwe⸗ 
den ünder. Zereſin Leim, Jeg ation, boda Kupſervitrisl. 
Ralziumardid, Füthwate, O.ir endle, venzin, Vettolenm, 
Korle, Papeie, Reisſtür e. 

Abteilung für Eiſenwaren: 
Mayhnft ftin, drat, Fachehen, Rusdeiſen, Vetoneſſen, 

— —91— 

Zu'ee, f ffel agel, Naus dpfe, Abſgtifte Ena laeſchur, 
Alumin umge chirt, vu ee ſen. Hang chlöſſer, Nanslaſten. 
ſchlojet, vetz. Cimer, Ketten. vebe, dun gaheln, Rühen- 
gabele, beuen, bicheln, bpaten, Hauen, bchaufen, Kram⸗ 
zen, ſerner Veilzengieilen dre dantie bẽgefeilen, bchand 
kiöce, Amboſe, hamer, Zanen. 6chnhm chermertzente. 
vol ernateriat, andunt J— liche Raſchinen veſtandteile 
— Mit Offerten aerne zu Dienſten. — 

Bedarfsanfragen erbeten. 

Wir ſind prompte Abnehmer für: 
bamt iche lando rſchatliche Prodatte: (bamen, Odit, Nuüſſe, 
Kartoffein, bemiſe, Knohlauh, Her, btroh, bos. Pflau— 
men uſw.), chemiſch⸗lechniche Autilel, Koh äute, Jelle, 
Indu tcleat del. Edelweine 1u. 

Gefl. Offerten unter „M. 67 an die Exred. dis Bi. erbeten. 

verz Jech, 6ihwarzech. hufnöcel, Huſeſſen, 6tiefeleiſ * 

20 Zielona⸗Straße 
Bollſuã adig reuer Programmwechſel. 

Das Proareum wähit von 82 0 Uhr abends. — nriie * 5 — 
Von 10 Uhr ab hig zum puünktlichen Schſuß um 12 Ußr: Mufsfit. 

Familien⸗-Kabarett D 8 

Achtung! 

Bul, Brut⸗, ſoch⸗ und 
Achtung! 

heiz Ofen 

Wichlig ſür jde Hausnau und 

brät, tocht, backt und —— heizi gleichzeitig. 

5—7 Pfund Holz für das Kochen eines jeden Mittags 
aus 3—4 Gängen für 4-8 Perſonen. 

Im Winter mindeſtens 80/, Holzerſparnis, im Sommer bo 
FJeamen, die ihre Roume aunm winen wollen. 

„Lilitu;“ wurde am 21. Ottober 1919 zum Pacent angemel⸗et. 

Verkauf in der Stahlwaren⸗Niederlage 
E. Boeſig, Lodz, Evangelicka-Straße 2. 

CCCCCTCCTTTCCA 

38058 

F Elektrotechniſches Büro 
und Meparatur-Werkſtatt 
don P. Schule — Co., 

Lodz, Andrzejia 9. 
UAnnahme ſämtlicher elektrotechniſcher Arbeiton und 

Repaaturen von Dynamomaſchinen und Motoren 
aller Soſteme. Elektruche Sicht inlagen Regulierung von 
Bogen!a ppen und Sionalißery as-Aſſlagen. 

Prüfunden von Blitzableiter⸗Anlagen. aonzuſie 
niert rom Elektrizitätewert. 420 

—X 

30000 Zigaretten 
wöchentlich mit Papprundftück keine Bachenlauß, (liefer⸗ 
bar) Probem'lle 150 Mk. ab Leipzig unter Nachnahme 
oder Voreinſendung. 
3873 Otto Finck, Leipzig, Meißnerſtr1. 

Wichtig für Damen! 
In dem Damenichneider-Atelier von Frou M. Herrmann 

oerm Tdig, werden Koſtume, Mänſel, Kleider ſewn ſäu tliche 
Pelzarbeiten nach den neueften Faſons geſchmackooll und zu 
—B Preiſen argefertiat 
381 Nawrotſtraße Nr. 853, Front, 2. Etage. 

Zur Schul⸗Saiſon 
wrfehiü Hefte nee Faet; herabge⸗ 
ſetzten Preiſen für die Schuljugend in'dlge des obl ga⸗ 

toriſchen Schulbeſuches. 3361 
Die Papier⸗ und Schreib⸗ 
aaterialien⸗Handlunæz A. U. Tuxenberg, 

Vetrikaner Straße 81. 

Zarzad Gminy Starozakonnych 
m Lotclæĩ 

oglas:e ninlejszvm konkurs na dostawe desek, po- 
traæebnych do wyscielania mogil. 

Reflektonci 2echeq zloryé oferty nojßbzniej do 
dnia 10 b m. do kencelarji Gminy. Novy Rynek 6, 
gędzie tes otrꝛymoß moga odnosne informacje w go- 
dzinach biurovych asv⸗ 

Zu verkaufen 
eine neue im Betriebe befindliche Müller⸗Seidelſche 

bhlauchſpuſmuſhine 
10 Spindeln und diverſe 2832 

Strickmaſchinen Schlitten) 
Panſka 74, 2. Stock, G. Reſtei. 

Meiſter 
für Litzen und Echvürſenkel wird zum ſoforniten 

Offeiten unter „M. 739“ an die 
3863 

Ve geſucht. 
Exved. dis. Blattes. 

Routinierter ——— 
e Kraft. präſentab Ju. intedigent, 38 Jahre alt bilan ſtüchtiger 
Buchbalter, Corre pondent beſißzt beſonders gute Sprach'en inſffe im 
Deu ſchen, Polni chen und Rouſſiſchen, geger wärng tauſmäeniſcher 
Leiter inge größeren Fobrikurcinchn ens in der Provind, wünſch 
jeinen Voſten zu verändern, wärde edent Veitretonaen annebmen 
der mit Kopital und Albeit ſihh an einem Geſchäft beleil 5 

14 

Wäſche⸗NKäherinnen 
können ſich ſofort melden bei 

Aucſachen 
wie Brieſbogen, Aechnungen 
Couverts, Viſfitentarien ugn 
die Druderei 

Potersilge & Schmolko 
33 Petritauer Str. 98 

Kin eing führtes 

Zigaretten⸗ 
Geſchäft 

ſofort zu veraufen. Oß. unter 
19:9 L.“ an die Erp. dit. B 

Fisharmonie⸗— 
Orgel 

2 Menuel, Fiß laviatur, gele⸗ 
genneiigh iter auu verarien 
———— Handels⸗Haus 

L. URUTOWVSAI x Co 
Petrikaͤuer Straße vo. 

Vbꝛreiſiebelber 

Laden⸗ 
Ein ichtung 

und verſch. Möbel zu veaufn. 
Ku Ae im Laden, Pie na⸗ 
Straße 20. 3823 

Ein Kolonial—⸗ 
waren-Laden 

iſt abreiſehalber billig zu verkru⸗ 
fen. Zu erfragen in der Exv 
des. Blatteb. 344 

hchtelhiiſhn⸗ 
Eyſtem Hamond“ in gutem Zu 
AAnde ſed biuia zu derkauen 
Nadwaunſkaſtr. a8, W. Nrec. 

Billig ahzugeben: 
1BLokomobile, 18 p8 Lanz. 
2 Dampfmaſchinen, 14 1n0 

30 pö, mit Keſſeln, einige 
tiein ere Keſſel ſebatat. 

23 Dynamos, 8 n2 4 Pg. 
Gen. vn ra n unter „Dynomo 

328807 on die Allgemtine Annon 
ein Expedit on, Mahr. Durau 
Hor dele vanfgebände. 3*08 

XXXXXXXECECCCVVOC 

Helegenheitslgufl 
einiger neuer Dolzbearbei⸗ 
tungemaſchinen. Sägen Ho 
belmaſchinen Diecehbaänke 
Gen. A fra ien unter Cyviffre 
Gelegenheitefauf 33 60 an tit 
— Annonzen Expedtio 

- Oſtrou, Handelabantig brde 
— 

Ab reiſehalb⸗er eine fleine 

bihteihmuſchine 
ESyſtm Starr, wie auch 1 Fün 
be d.. dalter za vertauſfen 81be⸗ 
fichtigen von 2—4 Uhrr nachn. 
O la EStr. 5, W. 21. n7e 

Bu verkouſen tdrelbwerr beifte 

Möͤöbel 
von acht Zimmern, komplette Ein⸗ 
richtungen, Vianino, Koſſaſchanf 
und Kuche Buleza aſla⸗ Sir. 204 

Abrenehaiber ve tichiedene 

Möbel 
aus drei Zimmenn billig zu ver⸗ 

v) Das Rechtslonfulenten⸗ Vitd 

Heute 
Kinder⸗ 

Vorſtellung 
Anfang um 315 nachm 

Beeife ab Mt 
Im VBroaramm das Marchen 

„Das Semò des 
Glacklichen! in 5 Tulen. 381 

Dr. S. Kantor 
Spezalarzt 

fN ßen I. vexeriſche Aranſhelten 
Betrikaner Strabe Ar. 144 

Ecke der ECvangeliſchen Straße 
Bebandlung nit Röntaenſtrahl⸗ne 
Quarzlicht/ Hasrauefah.Clektri 
ſation u. Mafſage. Kanken⸗ 
empfana vor o-2n. * o⸗8. 

für Demen v. 5- 

uür. Ludwig Falb 
Soeztalarzt far Haut⸗ 1 
naud Seſchlechtorrante, 

ꝛati. d. 10- 12u. -7 ubr nachn 

Mamrot. Stra⸗7. 

Zahu⸗Arzt 
S. LEWITA. ehem 3 waſſ ſtent n de —* 

aczs E Fuchs, empfanglvom 
1. Nov wber an aer 

im eigenen Kabinett 
Petritauer Strahe 83. 

Nowakowska 
wohnt jetzt 

Drielna⸗Etr. A4ä, Qu. 18... 

„SINGER 
kefindet ſich jent abie 

Petrikauer Str. 66. 

Klavierlehrecin ertertt 

Fluwbielumtertich! 
Adreſſe in der Exp. dis. v ꝛ 
eriabren 

Wirtſchafterin 
Wiuwe, A8 Juhre alti, mit gaten 
Refere nzen, die ſeyr aut focht, 
zucht St. Iung in einerem daus 
holt. bei alleinſt Hery r eder kin⸗ 
der loſem Ehraar. Ofierten unter 
⸗irun K.M an o exp die. 
Blattes erbeien 329 

—L— 
ſucht Etellung zu Kiadern oder 
alt Hauehälterin. Zu erirag n in 
der Exp. die. Bl. 3. 20 

Es wird zu e nem lob aender 
Unternetmen cin 

Kompagnon 
mit 2000 — 10300 M.. geſucht 
Off. urter „A. B. 10 an dn⸗ 
xfrp. dſa. . 321 

Krähiger Junge 16216 Jabre 
alt wat ei vas S ildung SE⸗hn 
— Fliren, a's 

Lehrling 
Ir Kle chere geſucht. RvBelftek 
Nawrot⸗Steane ai. 3360 

Laufjunge 
ageſucbt. Peter ſil e Echmelke 
Petrikaner Str. 93. —WM 

Kur Führung der Wieuchaſt u. 
zum Beſorgen von Cäagen wird 
eine 

Feuu oder Nädchen 
oeucht Petrikauer Str. 3 
Waſchanſtal t 3876 

Ein Nödchon 
zum Aufräumen gelucht Diiclna⸗ 
Stroke Ur. 9, W. 8. gu — 
onn 387. 

Zur Lt.una eines Lommerz 
Büros am Pſaße werd prr ſoſori 

Herrod. Dame 
mit 3 000 Mt. Kaution geſucht 
33 melden zwiſchen 12 —21 im 
*üco „erkur“ s nliew eia 66 

3890 . Adolf Horak, Boreſza Ar. 9. eig, VPVetrikauer Straͤß 
Dr. Aes, 1EGCi, Front. 4a8 

Tlin'e geübie Sudein geſucht 
F ſbennilauet St.ap�e Lal, w 23, 

Neu eingetrofſen? 

Blimn bchuhe 
Dauerhoft;· Ware 

KReſe Qaumdt 
Potorsilgo & Schmoiko, 
23 Petrikauer Str. 

—TCCCCC 

—IOh Nac 
—* 1 Eyvethef von einem punkl⸗ 
den Kinkzler zu leiben a 
ſucht. Zu efren Nahetes Ei 
vowaſtr. 1. 50 Rie28u 

Kaufe 
Brilanten, Jold. Silber, Verlen, 
Diamanten und GSeiderebe 3— 
die deſten Trſſe. Ueberrna 
ſid! S. Millich, Souftanti- 
ner raſe Nr. 7, rechte 86 
1. Siock X 

Deutſehe 

ſiegsunleihe 
Zz. Fauſen giſucht. Al ˖pauder⸗ 
Str. aB, im Rſou ane 3003 

Kaufe 
ſämtliche Pelzwaren. 
nd Tephi⸗dvatle ——— 

Nreiĩ⸗ ιανι 
Nr. 43, W. X&& 

Kaufen: 
Möobel Vianinos, Kaffa⸗ 
ſchränke, wie auch velze, Ka⸗ 
rokule, Foti und der crdene 
Gardecoben. Zahien die ö dfen 
breiſe (Zu eie ſte Kaufle ne 5 
adazta · Str 7, Hoiel Paffae⸗ 
Zimmer Ni. 12 J 3818 

Kaufe 
Imtlich⸗ Pelziochen Dzieina⸗ 
Str. 10, Iroͤnt 1. Stoc. 83200 

Alte wanerte 

Schlafdecke 
oder Paletot 

yit kauf n a fucht Gil ogerten 
uner „Sthiforcke“ aan die * 
die. Al eiberen. 28 28 

Kaufe 
iämtliche Bel zw aren zahle eie 
h d ch ſt en Pree. S. Arohmenn. 
Petcitaueiſtr. 24. Bem —23 

11 varatuten⸗ An aadme 

Kaufe 
al · ¶ Gold, alte Zaͤthne. 5 
100 Mart r ein mnes ihiß. 
Andezeija⸗Straße 7, W. i7. 
Naͤdryezae. 3288 

Hoſen 
ru kaufon qaeſucht Offerten erbittet 
Veterſilge 4 Schmolke, * 
trikauer Otr. 33. 

Zimmer und Kuͤche 
lekir. Ueleuchtung, Grrtenben. ſo⸗ 
ort zu vermieien Walezania 168. 

Möbl. Zimmer 
an 1 oder 2 Herſen zu vermleten. 
Widaewita 4 W3.1. et. Fr. 

Ein zweife ſi ſuts 8 indoliertes 

Flopzunmot 
ſofort zu vermieten. Ad eſſe 5 

6 Blanko⸗Wechſel 
EStock 4 100 Rubel, 2 Stuck 6 
200 Rubel. ausgeſt lit v. Suſtan 
und Emma Scheffnet, abhanden 
gefommn. Wa ne vor Ankauf u. 
rflare obige Wechſel für ungil⸗ 

ba di, ni ua Str. 3. 

Hund 
uhnlich inia Forx-Tirſer, der 
auf den Ramen „Eiba“ kött, vei⸗ 
loren gegangen Abzug ben gie⸗ 
ona 

Zzuuhĩono 
rarte reglou we imig 
Stira DLewäEowie:s, al. Newa- 
miejska 17 6693 2 2221 

Zuuhĩono 
xarte ο an iriz 
aͤne 8idol, M 2600:, al. 
Sieni.ice o 3809 

karte wverlowg as inte 
Brnestyay Seide], M 236014. ul. 
Sicukiewlera X 109 3298 

Zquhiono 
dveartz weglownaz as ilq 
Gettliebs Liingaporn, alien 
Rad wanaka M 3. 23738 on 14 -2 Uhe. — 

erftagen in der Exp d. Bl. X 

tg. G. ſt v Saffner, Lodz, 5 

Ein tlein· ſch vara w· kex 

Sri beim Wilndrar. 
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Waſhi— 
kaniſch 
diesbe; 


